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„Moderne Geburtshilfe im Klinikum
Obergöltzsch Rodewisch“ statt.

Referentin: Dr. med. Stephan
Fachärztin für Gynäkologie 
und Geburtshilfe;
Frauenklinik

Zeit: 10:00 – 12:00 Uhr
Ort: Veranstaltungszentrum des Klinikums 

Am 07. 05. 2016 findet ein Vortrag zum Thema:

Vortrag: „Homöopathische Kinderapotheke“ am 4. Mai 2016, 15:00 – 16:00 Uhr im Veranstaltungszentrum des Klinikums
Anmeldung unter der kostenfreien Hotline: 0800 8001090

Die Veranstaltungsreihe „Gemeinsam wachsen“ ist ein Angebot der AOK PLUS in Zusammenarbeit mit dem Klinikum Obergöltzsch Rodewisch. 
Weitere Informationen erhalten Sie auch auf der Internetseite des Klinikums unter: www.klinikum-obergoeltzsch.de

Klinikum Obergöltzsch Rodewisch ● Stiftstraße 10 ● 08228 Rodewisch ● Telefon: 03744 361-0 ● Telefax: 03744 32907 ● E-Mail: postmaster@klinikum-obergoeltzsch.de ● Internet: www.klinikum-obergoeltzsch.de

Der Beginn eines neuen Menschenlebens stellt für uns auch heute ein immer wieder bestauntes
Wunder dar. Der respektvolle Umgang mit diesem Geschehen und der Wunsch, möglichst alle
störenden Einflüsse abzuwenden, die den Verlauf einer Geburt stören könnten, sind die Grundlagen
(Motivation) für das Handeln von Hebammen und Geburtshelfern. 

Die über die Generationen erworbenen Erfahrungen in der Betreuung von Schwangeren und
Gebärenden sowie die Erkenntnisse der modernen Geburtshilfe ermöglichen heute eine individuelle
Betreuung vor, während und nach der Geburt. 

Dieser Vortrag richtet sich an werdende Eltern und Großeltern sowie an alle Interessierten und
soll einen Überblick geben rund um die Geburt, verschiedenen begleitende Maßnahmen und das
Wochenbett.

Frau Dr. med. Stephan, Fachärztin für Gynäkologie und Geburtshilfe, steht Ihnen im Anschluss
an den Vortrag für Fragen gern zur Verfügung.

Wir laden alle Bürger recht herzlich ein! Der Eintritt ist frei.

Anzeige

Musikschule Vogtland e. V.

9 Schüler schaffen Teilnahme am Bundeswettbewerb Jugend musiziert
Im März fand in Hoyerswerda der
Landeswettbewerb Jugend musi-
ziert statt. 19 Schülerinnen und
Schüler der Musikschule Vogtland

schafften über die regionalen Aus-
scheide den Sprung zum Landes-
wettbewerb. In Hoyerswerda wett-
eiferten somit die besten sächsi-
schen Nachwuchsmusiker in den in
diesem Jahr ausgeschriebenen
Solo- und Ensemblekategorien um
beste Ergebnisse, Preise, Prädikate
und um die Berechtigung zur Teil-
nahme am Bundeswettbewerb.

In der Kategorie Zupfensemble über-
zeugten die Teilnehmer der Musik-
schule Vogtland mit großartigen
Leistungen und erzielten hohe Punkt-

zahlen. Drei Ensembles schafften mit
23 Punkten und einem 1. Preis die
Weiterleitung zum Bundeswettbe-
werb, der über Pfingsten in Kassel
stattfinden wird. Während das Mar-
kneukirchener Gitarrentrio (Anika
Seidel, Lena Scholz und Christine
Rudolph) bereits vor drei Jahren
beim Bundesfinale erfolgreich war,
gilt es für die Reichenbacher Duos
Lisa Kolde/Sarah Grimm (beide Zi-
ther) und Luca Alina Westphal/Char-
lott Kühn (beide Gitarre), erstmals
inmitten der besten Zupfensembles
Deutschlands zu bestehen.   

Über 22 Punkte freute sich das Gi-
tarrenduo Franziska Fiebig und
Fee Schwabe. Ihnen wurde ein 2.
Preis zuerkannt. 

Theresa Heckel, Violoncello, die am
Auerbacher Musikschulteil Unter-
richt erhält, und der Unterheinsdor-
fer Kontrabassist Arthur Neupert

stellten sich in der Wertungskate-
gorie Streichinstrumente-Solo der
Jury. Deren Bewertung, jeweils 23
Punkte und ein 1. Preis, bedeutet
gleichsam die Berechtigung zur
Teilnahme am Bundeswettbewerb.
Auch Theresa Heckel und Arthur
Neupert werden beim Bundesfinale
in Kassel dabei sein.

In der Duowertung Klavier und ein
Blasinstrument erreichten die Duos
Helena Holzmüller/Franz Xaver
Schubert, Julia Zittel/Florian Pop -
pe und Anna Dittrich/Leonhart
Krien zweite Preise. Ein dritter
Preis ging an das Klingenthaler
Duo Maximilian Muck und Jule
Elisabeth Blechschmidt.

Allen Teilnehmern am Landes-
wettbewerb sowie den sie betreu-
enden Lehrkräften gilt ein herzli-
cher Glückwunsch für die er-
brachten Leistungen.

Die Qualifizierten für den Bundeswttbewerb Arthur Neupert und Theresa
Heckel Foto: Franko Martin


